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SSorwort des #erau§geber§. 

i V ie Lehre von der Forftbenußung tst in neuerer Zeit 
unverJennbar mit einer gewissen ©eringfchaßung behandelt, 
wenigstens in der Literatur Von (StatSformeln und neuen 
Äulturmethoden, oder von miBroflopifchen Beobachtungen 
und anderen gelehrten S ingen einigermaßen in den Hinter* 
grund gedrängt worden. «Saum findet fte noch ein befchei* 
deneS piaßchen in nnSerer, fonjpt überreichen, forstlichen 
Tagesliteratur, und einer felbftjitändigen Bearbeitung hat 
ftc Jtchschon feit Dezennien nicht mehr zu erfreuen gehabt. 

Und dennoch giebt eS in der T h a t r neben dem SBald-
bau, feine DiSciplin, Welche für den eigentlichen Förfioer* 
watiungSdienft von höherer Bedeutung wdre. Daran wird 
Niemand zweifeln, der durch eigene UuSübung und auf* 
merffame Beobachtung stchüberzeugt hat, wie h i e r durch 
einen intelligenten und fleißigen ForstnußungSbetrieb, durch 
gut geordnete und überwachte Holzhauerei und durch um* 
stchtige UuSnußung und Berwetthung der Forjiprodufte 
überhaupt, im ©roßen wie im Äleinen, das Forfteinfom* 
men außerordentlich gemehrt, d o r t aber aus Unfünde und 
Sßachlafjtgf eit um ebensoviel und noch mehr gemindert wer* 
den fann. Und wer möchte endlich befireiten> daß eS ge= 
rade die Forfibenußung ift , welche zu den höchsten rnafe* 
rieUen Fragen der Zeit in der innigsten Beziehung steht 
und auf das SBohl und 2Behe der Bevölferung ganzer 
Landfiriche den aller entschiedensten ©nfluß ausübt? 

erscheint daher eine zeitgemäße Bearbeitung diefeS 
forstlichen LehrzweigeS an fich schon ntch^anz unverdienst* 
lich, So mußte der Herausgeber noch um So mehr fsch ver* 
anlaßt finden, das von dem berühmten Berfaffer hinter* 
laffene Manufcript über diefen ©egenjland nicht langer der 


